
Neue Angaben über das überwintern einiger 
Spinnenarten.

Von G. V. K olosvary, (Budapest)
Da über das Uebenvintern der Spinnen noch keine entgül- 

tigen Angaben vorliegen,stellte ich im W inter 1937/38 systematisch 
durch geführte Forschungen an, um unsere Kenntnisse iibei die 
Biologie einiger Spinnenarten zu erweitern. Die unten aufgezählten 
Arten waren in Winterstarre von Dezember 1937 bis Ende Fe­
bruar 1938 im Oiner-Gebirge bei B udapest teils im Freien 
und teils in einem Hause eingesammelt worden. Es gibt Arten 
die ihre Winterruhe nicht im Sommer-Biotop verbringen, anderer­
seits aber auch solche, die in ihrem beständigen Lebensraum über­
wintern. Durch den Vergleich meiner eigenen Ergebnisse mit den 
bisher publizierten Angaben erhielt ich sehr interessante Ergeb­
nisse. So hatte ich Gelegenheit, einen Vergleich zwischen den 
deutschen Angaben (s. B üsenberg ’s Arbeit: „Die Spinnen
Deutschlands”, 1903 Stuttgart) und meinen ungarischen Ergeb­
nissen zu ziehen. Durch diesen Vergleich wurde es klar, daß die 
He'fungszeit der S| innen in Deutschland und in Ungarn • :rht 
mmer identisch isl. Es zeigt also die geographische Lage der 

Biotope eine Wirkung auf den Zeitpunkt dei Üeihing, wie wir 
dies am Ende meiner Liste sehen werden.

i Im Folgenden gebe ich nun eine Liste (p. 270-271) iibei iiinre 
Sammlungsergebn’sse. In der Liste bedeutet: „adu lt.” =  vollent­
wickelte reife Tiere; „ im m at.“ — sich vor der letzter- Häu­
tung befindende livce, das Geschlecht ist schon wahrnehmbar; 
„juv.“ =  solche juvenile Tiere, bei denen das Geschlecht noch 
nicht festgestellt werden kann; H hh . =  H ärm ashatar-B erg ; 
T ah . =  I'abor-B erg ; V ih . =  V ilia r-ß e rg ; Csh. =  Csücs- 
Berg; Reh. =  R em e te  Berg; Ob. =  O buda / Altofen /.-

W enn wir nun die ungarischen Angaben über die Geschlechts­
reife und die Winterbiologie der obengenannten Arten mit den 
deutschen vergleichen, so kommen wir zu folgenden Resultaten: 

Ueber P seu d ic iu s  e n c a rp a tu s  (W alck.) fand ich keine 
ausländischen Angaben. In Ungarn wird die Art wahrscheinlich 
uur im PVühling reif. H a rp a c te s  hom berg i Scop.: in Ungarn 
sind die Männchen schon im Monat Februar reif. H a rp a c te s  
ru b icu n d u s  (C. L. K och) ist in Deutschland „vom Mai ab ge­
schlechtsreif“ . In Ungarn reifen die Männchen schon im Februar. 
Ueber Z e lo te s  s u b te r ra n e u s  (C. L. Koch) stimmen die un­
garischen Daten mit den deutschen überein. W as die Art von 
A m au ro b iu s  fe ro x  (W alck .) anbelangt, so ist diese Art in 
Deutschland vom Mai ab reif, in Ungarn finden sich schon beide 
Geschlechter im Dezember, Jänner und Februar in reifem Zustand. 
C ybaeus an g u s tia ru m  L. K och  reift in Deutschland im Mo­
nat August, in Ungarn beide Geschlechter schon im Jänner. Ueber 
T e g e n a ria  s ilv e s tr is  L. Koch stimmen die Angaben überein.
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Coelot.es a ti opos (Y\ alck.) ist in Deutschland „vom Frühjahre 
Ins /.um Herbste geschlechtsreif zu treffen“. Die Weibchen dieser 
; i sm im Gegenteil dazu in Ungarn auch von Dezember bis 
Februar reif. In Deutschland reift die Art S tea toda  b ipunc-
*a.*a n°ln.|, , U aa’ 111 Ungarn reifen die Männchen schon im
Jänner. Bei J h e rid iu m  d e n tic u la tu m  (W alck.) stimmen die 
deutschen und die hiesigen Daten überein. S tem o n y p h an les  
lin ea tu s  (L.) ist in Deutschland in beiden Geschlechtern von April 
an reif, in Ungarn schon im Jänner! - L i n y p h i a  h o r t e n s i s  
Sund ,  ist in Deutschland „von Ende April entwickelt“ , in Un­
garn schon im Februar. L eber P a c h yg na t h a  degeer i  Sund,  
können wir die LJebereinslimmung der Angaben feststellcn. W^as 
endlich A i a n e a  unda t a  Ol. anbelangt so reift sie in Deutschland 
vom Mai ab, in Ungarn sind die Männchen aber schon im Jänner reif.

Im Allgemeinen können wir feststdlen, daß in Ungarn die 
Arten viel früher reifen. Die Ursache dafür liegt darin, daß das 
Klima ii. die südlichere geographische L ag e  die Reifung beschleun gt.

Die von der Piniis aus t r i aca  bewachsenen Budaer-Berge 
sind im Allgemeinen xerothei m und warm. So z. ß. werden 
diese Gebiete durch die Schneckenart Clausi l ia her i l l a ,  die 
Gri l l  us f lavus genannte südliche Grille und die Eidechse A b- 
l epahrus  pannon i ous  charakterisiert. Das frühe Anreifen der 
hiesigen Spinnenarten erhält somit auch seine biologische Erklärung.

Die Sommerbiotope und die Winterbiotope stimmen bei 
folgenden Arten überein: Aelur i l l us ,  Pseudic ius ,  D e n d r y -  
p h a n t e s ,  Dras sodes ,  Ze l o t es ,  Cybaeus,  1eilwreise T e g e -  
uar ia s i l ves t r i s ,  A ma u r o b i u s ,  Harpac t es ,  Coelotes ,  Teu -  
tana,  S t ea toda ,  T h e r i d i u m ,  L e p h t h y p h a n t e s .  A r a n e a  
undata.  Die Arten, die in einem fremden Biotop überwintern 
können, sind wie folgt: X ys t i cus :  u n t e r  S t e i n e n ;  L y c o s a :  
zwischen a b g e f a l l e n e m  L a u b e ;  Tegenar i a  derhami :  un­
ter  S t e i nen ;  D i c t y n a :  u n t e r  Ste inen;  S l e m o n y  p h a n t e s  
l ineatus:  u n t e r  S te inen  u. in Häusern ;  L i ny p h i a  hor t en-  
s.s: un t e r  S t e i nen;  Pa c h yg n a t h a  degeeri  unter  Steinen.

Ueber die W interruhe der Spinnen wäre noch festzuhalten, 
daß sich die Spinnen in Gegenden, in welchen Grotten vorhanden 
sind, in diese zurückziehen und dort überwintern. Es sind dies 
die 'Fr o g l oc he i ma de n  -  Formen, hauptsächlich Lycos iden,  
Meta mer i anae  und L e p h t h y p h a n  tes-A rten. Ebenso wie 
die russischen Forscher, konnte ich auch selbst feststellen, daß die 
Lycos i den  im Monat Februar oder sogar schon im Jänner am 
Schnee herumlaufen und ganz munter sind! — Die Art A r g y -  
r o n e t a  a q u a t i c a  überwintert in Ungarn auch im Plattensee, 
und zwar unter der Eisdecke, im Sommer aber zieht sie sich in 
die dem See benachbarten kleineren Teiche und Pfützen und in 
die Ki sba l a t on  (Kleiner Plattensee) zurück. Die Ueberwinterung 
der Art A r g y r o n e t a  beeinflußt ihre Lebhaftigkeit nicht und 
auch die halbdomestizierten Spinnenarten (Steatda.  T e u t a n a ,  
Pho l cus ,  T e g e n a r i a ,  usw.) befinden sich oft im W inter in den 
W ohnungen in einem lebhaften Zustande.
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Die Liste
Die Auloren-Namen siehe im Texlleil!

Name der Arl Entwicklungs­
stufe Sexus Ort Biotop Datum

Aelurillus
feslivus immal. 9 Hhh. Unter Sleinen im 

Gewebe 15. 18. 1. 958

Aelurillus
feslivus juv. ? Hhh. Unter Sleinen im 

Gewebe
13. 1. 938 
13. 11. 938

Aelurillus
feslivus immal. 9

a Hhh.
Aul der Heide unter 

Steinen 12. 11. 938

Pseudicius
encarpalus immal. 9 Tah. Unter der Rinde 

eine« Nußbaums 23. 1. 938

Dendryphonles
sp.? immol. & juv. 9

3
Hhh. Unter der Rinde von 

Pinus austriaca
23. 29. 1. 
938

Xysicus sp. ? « 3
Hhh.
Tah.

In Hainen unt. Steinen 
Unter Brettern

7. 11. 938 
11. 1. 938

Lycosa sp. ? juv. ? Vih. Unter Steinen im 
Gewebe 7. II. 938

Lycosa sn. ?
* 3 O h . Unter abgefallenem 

Laube 27. 1. 938

Lycosa sp. ? •mmal. 3 Hhh. - 16. 18. 1. 938
Lycosa sp. ? 9 n M N

Diössodes sp. - 3 *
Im Tannenwald unter 
S‘einen im Gewebe

12. 11. 938 
15. 18. 1. 938

Drassodes sp juv. ? Vih Im Walde unter 
Steinen 12. II. 938

Zeloles sp. ?. immat 3 Tah.
Unter Steinen, mit 

Geweo*. zusammen­
gerollten Gledicia- 

Blattern

20 11. 938

Zeloles sub- 
teriaiiLUS adult 9 Hhh. Unter Sleinen 18. 1. 93o

Cybaeus an- 
gusliarum - 9

Reh.
Hhh.
Csh.

Im Tannenwald unt. 
Sleinen im Gewebe

29. 1. 938 
6. 12 11. 938

- - 3
Tah.
Reh.
Hhh.

Unter Steinen im 
Gewebe 2 .11. 938

Tegenaria
derhami « 3 Tah. In der Speisekammer 

hinter einem Brett 20. 1. 938

" immat. 9 ■
Auf der Mauer 
einer Veranda 21. 1. 938

« juv. ? - Unter Steinen! «

Tegenaria
silvestris immat. 9 Vhh.

Hhh.
Im Tannenwald, unt. 
Steinen im Gewebe

12. 11. 938
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Name der Arl F.ntwicklungs-
Stufe Sexus Ort Biotop Datum

Dictyna sp. ? immal. & juv. 9
?

Téh.
Hhh. Unter Steinen

,8 . 1. 938 
20. H- 958

Amaurobius
ferox adull. 9

Reh.
Hhh.
Vih.
Csh.

Im Tannenwald, im 
Hain unter Steinen 

im Gewebe

29. 1. 938 
6. 7. 12. 13. 
11. 938

- ■ cf
Hhh.
Tah.
Csh.

Unter Steinen 23. 29. I. 938 
3. XU. 937

Harpactes
hombergi - Cf Hhh.

Im Tannenwald unf. 
Steinen im Gewebe 12. 11. 938

Harpades
rubicundus - Cf ■

Unter Steinen im 
Gewebe 12. 11. 938

Coelotes atropos - 9 ••
Im Tannenwald unt. 
Sleinen im Gewebe

3. XII. 937 
12. 13. 11, 

938

Teutana
friangulosa - 9 Téh.

ln der Speisekammer 
auf der Wand und 
unter einem Brett

6. XII. 1937 
6. 7. 19. 11.

938

- juv. ? "
Hinter einem Brett 

in der Speisekammer
6. XII. 937 
12. 19. 1.

938

Steatoda
bipundata eduh. 9 »

An der Wand der 
Kammer, zwischen 

Balken im Dachboden

9. 18. 19. I.
938

19. 11. 938

- - Cf -
An der Wand der 

Kam. zwisch. Fenster 5. 7. I. 938

- immat & juv. ? -
ln der Kammer 

zwischen Brettern 6. XII. 937

Theridium
denticulafum immat. 9 - Hinter einem Brett 30. I. 938

- - Cf -
Hinter einem Brett 
und an der Mauer 26. XII. 937

Stemonyphanfes
lineatus adult. 9

Cf
Téh.
Csh.

Unter Steinen, sowie 
auch auf der Wand 
der Speisekammer 
und der Veranda

17. 27. 29.
I. 938 

20. 21. II. 
938

Linyphia
hortensia adult & immat. Cf

9
Reh. Im lannenwald unt. 

Steinen 6. 11. 938

immnt. Cf Csh. Unter Steinen 29. I. 938

Lephyphantes
sp.? - Cf Tah.

Hinter einem Brett 
in Nähe der 

Hauswand
11. 1. 938

Pachygnatha
degeeri

adult. Cf - Unter Steinen 22. I. 938

Aranea undata • Cf Ob.
ln einer Greislerei 
zwischen den Fensl. 24. I. 938
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